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Bruchwald und Fragmente von Moorwald in einem entwässerten Versumpfungsmoor auf gering mächtigem Torfen über mineralischem 
Sandboden am Rande von zwei großflächigen Pfeifengraswiesen in großen Mulden eingebettet in Kiefernwald. 
Im NO finden sich Fragmente eines sehr lichter Moorwaldes mit großen Waldkiefern sowie Moor- als auch Hängebirken vor, in der 
Krautschicht ist Pfeifengras vorherrschend, lokal auch Farne. Der Torfboden hat selten eine Mächtigkeit von > 30 cm, meist weniger. Wegen 
dem kleinflächigen Vorkommen, dem Fehlen von typischen Moorarten sowie der geringen Torfmächtigkeit wurde auf die Zuordnung zu den 
FFH-Lebensraumtypen verzichtet. 
Im SW geht der Wald in einem wechselfeuchten bis feuchten Erlenbruchwald über.
Innerhalb der gesamten Fläche ist der Grundwasserstand zu niedrig und die Fläche wirkt zu trocken, auch typische Nässezeiger sind nur 
vereinzelt vorhanden und typische Moorarten fehlen weitestgehend. Lokal treten auch Entwässerungszeiger (Beerensträucher) auf.
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Molinia caerulea

Alnus glutinosa Pinus sylvestris Pleurozium schreberi

Betula pendula Betula pubescens Rubus caesius Rubus fruticosus agg.
Agrostis canina Carex acutiformis Calamagrostis canescens Calamagrostis epigejos
Deschampsia cespitosa Deschampsia flexuosa Lythrum salicaria Moehringia trinervia
Phragmites australis Poa trivialis Pteridium aquilinum Aulacomnium palustre
Dicranum scoparium Hypnum cupressiforme


